
Giftstoffe genau im Bliäii'" "
Jahreshauptversammlung: BLU arbeitet auch nach Ende des Berqbaus weiter

LIPPRAMSDORF. Näch der Dir-
kussion rüm Thema ,,tlüdtlin-
ge euf dem Schachtgelände
AV8" (wir bedchteten) qing
der Voßitzende der 8ürgerini
tiative tür Lebensqualität und
Umw€lBchutz (BLU,, H€inrich
St€gemann (Fotol, auch aüf
weitefe akfuelle Themen ein.
lm Miltelpunkt standen b€i
d€r Jährcghauptversämmlung
det Vercin5 am Donnerstag-
abend im Haus Teltrop dabei
Giftstoffe in stillgelegten Berg-
werkstollen.

Als großes Problem betrachte
die BLU die von der RAG g€-
plante Flüftng der Stollen.
Das Untemehmen plane, das
Abpumpen des ftubenwas-

8ßher h{ücn Umoriü.hungen-dGl crubrnwä$ers k.lne Anhaltspunkte für dl. Catähidung
von Mantah oder l\lstw erblächt läg( dle RAG.

HydraulilJlüssigkeit€n ünter
Tag€ ärm Einsatz. Wähend
des Einsatzes kam es immer
wieder zu Flüssigkeitsverlus,
ten. Zurzeit gebe es aber kei-
nerlei Hinweise, dass das
Ctubenwasser der RAG zur
Ube$chreitung von PCB-Wer-
ten im Oberflächenwasser
ftihre, so Christof Beike.

Dies bestätige auch ein Be.
richt des Land€samts für Na,
tur, Umweh ünd Verbraucher-
schutz (Lanuv). Zusärzlich
würden das Grubenwasser
und auch die jeweiligen ce-
wässer auf PCB untersucht.
Hierbei sei aktuell PCB in nur
gerinSsten Mengen oder un-
terhalb der Nachweisgrenzen
entdeckt worden. cefalu für
Mensch oder Natur besehe

, Cetahr durch R€strtoffe unt€r

sers zr.rückzu-
fahren. Elgeb-
nisr Der
Crundwasser-
pegel steigt
an. Dadurch
bestehe laüt

fahr, dass die
Giftstoffe aus-

gewaschen werden ünd sich
Teile davon mir dem Tiink,
wasser vermischen könnten.
,,Besonders delik€t ist der
Umstand, dass nicht zweifels-
ftei feststeht, was, wo und in
welchen Mengen lnter Tage
eingelaS€rt worden jst und
dass an einigen Zechenstan-
dorten solche Lagerstätten
bereits abgesoffen sind", teil
te Heiniich Stegemann mit.

Aurgel.uf ene f lli$lgkclten
Beim Themenlomplex Gift-
stoffe in Stollen seien zwei
Bereiche zu ünterscheiden,
wie RAc-Sprecher Chrisrof
Beike am Freitag aüf Anfiage
€rkl?irtel
t Cefähr durch PCB? Mehrere
Tausend Tonnen PcB-haltiger
Flüssigkeiten kanen in den
70er" und 8oer-Jahen - nicht
nür in Haltem am See - als

Tage? Christof Beike teilte da-
zu mit, Anfang der 9oer-Jahr€
sei in Absprache mit dem
Land NRW der Bergbehörde
und der Politik darnit begon-
nen worden, Krafrwerksrück-
stände, Rückstände aus der
Stahl- und Zementprodukti-
on, Hausmüll und Klär-
schlammverbrennung sowie
Altsande zu verfüllen. Seit
B€ginn des Jahrtaüsends sei
die Verfullung eingestellt.
,Yon den eingelagerten Stof-
fen gehen keine tusiken für
die Umwelt aus. Daraüf wür-
de damals besonderer Werr
gelegt. Dies gilt genaüso noch
heute und auch in Zukunft."
Regeln:ißig durchgeführe
Anabßen des c mdwassers
würden dies bestätigen. Die
BLU will das Thema weiter im
Auge behalten.

Dies sei auch bei der Regu-
lierung von Schäden durch
den BerSbau der Fall: ,,Aufga-
be ftir die BLU bleibt deshalb
auch weiterhin, die Bewohner
von Haltern und Umgebüng
aufzüklären, auf deren Rech-
te hinzuweisen und auf An"
ftage bei Schadenregulierun-
gen ar ünterstützen', sagte
Heinrich Stegemann. Sein Fa-
zit: ,Äuch nach Beendigüng
des Ruhrbergbaüs sind Bür-
gerinitiativen nichr überflüs-
sig."

Jl Die 8LU hat zurzeit 220
|J Mitqlieder Oie nfthste
Vo6tands5jtzung fi ndet am
17. Mäi {Dienstäq) uif19 Uhr
im evangelischen oemeinde-
2entrum, lm Hundel 19, statt.
Weitere Infos im Internet un-
ter wy$bftr.av.da


